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©fßroeiäer. ©emerbeuer«
ein. (Sûîitgeteiït.) ®er am'
3. unb 4. 2lpril in Sern
fafi ooHjäßlig oerfairtmelte
3entraloorftanb bes ®c£)inei^er=

ifeßen ©eroerbeoereinS fiat fid)
nebft ber ülbnaßme ber $aßreSrecßnung pro 1909 unb
einigen anbern internen Slngelegenßeiten t>auptfäcl)lic£) mit
ber ©tatutenreoifion befcßäftigt. ®er ©nfmurf beS

leitenben SluSfcßuffeS mürbe in ber fpauptfaeße gutgeßeißen.
@r bepiecft namentlich eine beffere güßlung ber gemerb«

ließen SerufSoerbänbe unter fteß unb mit bent ©eßmeijer.
©eroerbeoerein mittelft ©rroeiterung bes gentraloorftanbeS,
ferner eine gereeßtere SeitragSleiftung ber ©eftionen, bie

2lufnaßtne non ©inplmitgliebern it. a. m. ®er Statuten«
©ntrourf foil nun ben ©eftionen mit einem erläuternben
Sericßt pr Kenntnis gebradßt unb barüber an näcßfter
®elegiertenoerfammlung abgeftimmt roerben. 3ÏIS |)aupt«
traf'tanbum biefer Serfammlung, bie auf ©onntag ben
11. September naeß -Qu g einberufen wirb, ift bie ©tel«

lungnaßme pr Kranfen« unb Ünfalloerficßerung
oorgefeßen. ®en ^interlaffenen ber um ba§ geroerblicße

SilbungSroefen ßoeßoerbienten ©cßuloorfteßer iffieingart
in Sern unb Stager in 2lltborf tourbe ba§ Seileib aus«

gefuroeßett.

Hligentintt Bauwesen.
Sîeueê ©taölßauS güttcf). (Korr.) ®ie ütecßnungS«

prüfungsl'ommiffion betont in ißrern Sericßt pm Soran«
fcßlag über ben außerorbentlicßenSerfeßr,.baß eSroünfcßenS«
mert fei, ben Sau bes neuen ©tabtßaufeS am Detenbacß
möglidßft b'ef eßleunigen. @S roirb barauf ßin«
gemiefen, baß bie SÉietptfe, bie für ftäbtifeße Süreauj
ausgelegt roerben müffen, tooßl einen beträcßtlicßen Sei«

trag an bie Serptfung ber Saufoften bes neuen Stdbt«
ßaufeS ausmaeßen mürben. SföaS im roeitern anbere in
Sorbereitung begriffenen Sauten betreffe, fo feien oer«
f'cßiebene nießt als feßr bringlicß p bejeießnen unb fönn«
ten beSßalb moßl noeß für längere Qeit ptüdgefiellt
merben.

©leießpitig mit bem Eintrag auf ©eneßmigung beS

SoranfcßlageS labet bie SecßnungSprüfungSfomtniffion
ben ©tabtrat ein, ba§ ißrofeft einer ©rottoirbaute
an ber Srunauftraße fo roëit p förbern, büß ber
©roße ©tabtrat noeß im Saufe biefeS QaßreS barüber
Sef'cßluß faffen unb baSfelbe im (faßte 1911 pt ®urcß=
füßrurtg bringen fonne.

Qiircßer ©traßenbaßn. (Korr.) Sei ben Sinien
ber ©traßenbaßn, bie über ben Saßnßofplaß füßren,
müffen jemeilS über bie SJHttagSpit eine große .3aßt
oon ©ytramagen in bie Kurfe eingefeßoben merben, artet)

müffen bie SSagen ber neuen Sinie 8 auf biefem ißlaße
umfeßren. 2luS biefem oermeßrten Serfeßre ergeben fid)
bei ber gegenmärtigen befcßränften ©eleifeanläge Ser«
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NgàntlMlch ' à Charakter
MllWllsZililh « ist ein vollkommen gebildeter Wille.

Schweizer. Gewerbevcr-
ein. (Mitgeteilt.) Der am
3. und 4. April in Bern
fast vollzählig versammelte
Zentralvorstand des Schweizer-
ifchen Gewerbevereins hat sich

nebst der Abnahme der Jahresrechnung pro 1909 und
einigen andern internen Angelegenheiten hauptsächlich mit
der Statutenrevision beschäftigt. Der Entwurf des
leitenden Ausschusses wurde in der Hauptsache gutgeheißen.
Er bezweckt namentlich eine bessere Fühlung der gewerb-
lichen Berufsverbände unter sich und mit dein Schweizer.
Gewerbeverein mittelst Erweiterung des Zentralvorstandes,
ferner eine gerechtere Beitragsleistung der Sektionen, die

Aufnahme von Einzelmitgliedern u. a. m. Der Statuten-
Entwurf soll nun den Sektionen mit einem erläuternden
Bericht zur Kenntnis gebracht und darüber an nächster
Delegiertettversammlung abgestimmt werden. Als Haupt-
traktandum dieser Versammlung, die auf Sonntag den
11. September nach Zug einberufen wird, ist die Stel-
lungnahme zur Kranken- und Unfallversicherung
vorgesehen. Den Hinterlassenen der um das gewerbliche
Bildungswesen hochverdienten Schulvorsteher Weingart
in Bern und Nager in Altdorf wurde das Beileid aus-

gesprochen.

Neues Stadthaus Zürich. (Korr.) Die RechnuNgs-
Prüfungskommission betont in ihrem Bericht zum Voran-
schlag über den außerordentlichen Verkehr, daß eswünschens-
wert sei, den Bau des neuen Stadthauses am Oetenbach
möglichst zu beschleunigen. Es wird darauf hin-
gewiesen, daß die Mietzinse, die für städtische Bureaux
ausgelegt werden müssen, wohl einen beträchtlichen Bei-
trag an die Verzinsung der Baukosten des neuen Städt-
Hauses ausmachen würden. Was im weitern andere in
Vorbereitung begriffenen Bauten betreffe, so seien ver-
schiedene nicht als sehr dringlich zu bezeichnen und könn-
ten deshalb wohl noch für längere Zeit zurückgestellt
werden.

Gleichzeitig mit dem Antrag auf Genehmigung des

Voranschlages ladet die Rechnungsprüfungskommission
den Stadtrat ein, das Projekt einer Trottoirbaute
an der Brunaustraße so weit zu fördern, däß der
Große Stadtrat noch im Laufe dieses Jahres darüber
Beschluß fassen und dasselbe im Jahre 1911 zur Durch-
führuNg bringen könne.

Zürcher Straßenbahn. (Korr.) Bei den Linien
der Straßenbahn, die über den Bahnhofplatz führen,
niüssen jeweils über die Mittagszeit eine große Zahl
von Extrawagen in die Kurse eingeschoben werden, auch
müssen die Wagen der neuen Linie 8 auf diesem Platze
umkehren. Aus diesem vermehrten Verkehre ergeben sich
bei der gegenwärtigen beschränkten Geleiseanläge Ver-
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t'ehrlftodungen, bie feljr ftörertb mitten. Aul biefen
©rünben beantragt nun ber ©tabtrat bie ©rftetlung
eine§ non ber Söwenftrafje nörblidj abjweigenben unb
beim Atfreb ®fcher=Oen£mgt wieber einmünbenben Ab»
jweiggeteifel. Oie Aenberung ift nur möglich burd)
Opferung ber gegenwärtigen ïteinen ©artenanlage im
untern Oeil bel Sahnhofplat^el. Oie Steuerung fotl atl
weitere Serfehrlerleid)terung bal Qirfutieren bei ißub»
lifuml pnfdjen Söab)rt£)of unb Satmhofftrafje wefenttid)
begünfiigen, inbem bie fjalteftellen ber Sinien 3 unb 6

mehr gegen bie Söwenftrafje prüdbertegt werben. 3ubem
finb für bie wartenben ffahrgäfte brei ißerronl oor»
gefeljen, bie itjrerfeitS öap beitragen, für bie ißaffanten
freie Sahn p fdjaffen. Oer Sfoftenooranfchtag für bie

ganje 2tntage beträgt 77,000 ffranfen.

©djiefjantage ©tgg. Oie ©emeinbe ©tgg bat bie

©rfjtetlung eines gebedten ©chiefjftanbel im fôoftenoor»
anfd)tag non 10,000 ffr. befd)Ioffen.

©djwgprifdje ©tfenbahnfragen. Oal ©trafen»
bafwprojeft © d) w p §—Brunnen fdjeint, nacfbem bie

feiner Aulführung bisher entgegenftefjenben Schwierig»
feiten atle gehoben, nun bodj ber Serwirflidjung eut--

gegenpgefjen. All fcEjwierigfter Sanft bleibt noch bie

ffinaujfrage p töfen; man erwartet, bafj bie beteiligten
©emeinbèn, ber Sejitf, ber Danton unb fßrioate burd)
Uebernabme non 2tftien bal rafdje ßuftanbefommen bei
Unternehmens ermöglichen ; ebenfo bürfte bie Oampf»
fdf»iffgefeIIfcE)aft beê Sierwatbftätterfeel faum jurücfbleiben.

2113 weitere ßiele einer fchwpjerifdjen ©ifenbalp»
potitif finb p nennen bie ©rftetlung ber Sinien ©djwpa—
2Ruo total, ©infiebeln—fjberg, Ouggen (refp. ©iebnen)—
Upaä), eine ©trafjenbahn SBolleratt—IRichterSroit. Aller»

bingl wirb bie §inanjfrage auch Iter gewichtig genug
mitfpredjen, fobafj biefe iprojefte wohl längere Qeif

tprojeîte bleiben bürften. r.

©letfdj — Oifentiè uub ©tetfch — äReiringen uni»

©fetfdj — 23riß. Oie 9Ritteitung, baff ber Sau ber Sahn
Oifentil — ©leifch — Srig unb ©tetfch — ©rimfet — 2Rei=

ringen gefiebert fei, fctjeint fid) p beftätigen. 2ln ber

ginanprüng fotlen fid) aud) fcljwei^erifctje Sanfen be»

teiligen. Oer ©ilj ber ©efetlfchaft wäre Sern. Oie
Sinie Oifentil—©tetfch erhielte 53, ©tetfdt) — Srig eine

folcfie oon 47 km, unb SReiringen—©tetfch würbe 30 km

lang, fo baff bie ©efetlfchaft über ein SRep oon. 130 km
oerfügen würbe, wätjrenb bie fHhätifcEje Sahn honte 197 km
umfaft. Oie neue Sahn fotl eteftrifch betrieben

werben, unb birefte Söagen würben oon ©hur t)i§ Srig
refpeftioe SReiringen laufen.

3Rünfter—©rencfjen. Oie Serner Atpenbafmgefelt»

fdjaft hat bem eibgenöffifcd)en ©ifenbahnbepartement bie

Saupläne für bie projezierte ©ifenbahn SRünfter—
©rendjen—Siel pgeftellt.

Satynboffrage Sntertaten. Oer ©emeinberat hat
in feiner testen ©itpng einftimmig befd)toffen, für bie

Seibehattung beiber Sahnhöfe einpftefien.

Sauwefen in Suprn. Oer ©rojje ©tabtrat
oon Sutern befdjloff bie Serlegung bei Siehmarfte§ nach

ber Srudjftrafe unb bewilligte für bie ©rftetlung
oon Siehhalten unb It'orreftion ber ©träfe einen
Ärebit oon 123,000 ffr. auf Konto eine! neuen Anleihen!,
fferner befdjtof ber 9tat bie ©rweiterung be§
griebhofel um 11,300 m®, bie in brei ©tappen au§=

geführt werben foil, ffür fofortige 2tu§führung be§

erften Teiles würbe ein .ft'rebit oon 65,000 ffr. bewib
ligt. ffm weitern ftimmte ber Sat bem 2tntrag be§
©tabtrateë auf 2l§phaltierung ber ©eebrüde p,
wofür ffr. 80,000 bewilligt würben.

©nêferuoerforgung im Danton ®taru§. Oer Sanb=
rat hat ben ÄonjeffionSoertrag für eine ©a§ fer no er
f or gun g p ©nbe beraten unb biefen ber Sanblge=
meinbe pr 2tnnahme empfohlen.

©abwerfe im Sirèed. Oa§ ©anitâtêbepartement
beë .ftantons Safetftabt hat mit ben ©emeinben Sir§=
felben, 2tttfchwil, Sottmingen unb Dberwit Serträge
über beren 2tnfcf)luf) an ba§ ftäbtifdje ©aëteitungënet)
abgefdjloffen. Oiefe Serträge werben genehmigt unb
bem ©rofjen iRate unterbreitet.

©aêwerf im Dberwtjnentat, Oie Sorarbeiten für
©rrichtung eine§ ©asmerfes finb nun foweit gebiehen,
ba^ bie Angelegenheit bemnäd)ft oor ba§ fforum ber
©inwohnergemeinben gebracht werben tann. Oie ©<hweiter,
©aêgefettfdhaft übernimmt bie ffinanprung unb nach=

herige Serwaltung be§ 2Berfe§, ba§ oorläufig bie ©e=
meinben Seinad), 9Ren§ifen unb Seinwit umfaffen fotl.

©rweiterung be§ Hantonbfpitatô ©amen. Oer
Obwatbner Ranton§rat beantragt ber Sanbêgemeinbe
bie ©rftetlung eine§ Defonomie= unb eine§ Oepenbenj--
gebäubel pm fiantonêfpûal.

Sauwefen in ©tein a. Sit)- Sßie man hört, ge=

benfen bie Herren ©ebr. fpenfe ihre ffabrif p oergröpern.
Sorgefehen fei ein 9teubait im Umfange be§ fd)on be=

ftehenben ©efd)äfte§, fo baff noch etwa 100 Arbeiter
Sefdjäftigung finben fönnten. Oa§ neue ffabrifgebäube
foü neben ba§ je^ige, b. h- gegen ben Sf)ein hin p
flehen fommen.

©enoffenfdjttftlicher SEÔolfnungêbau. 3u Shein
felben finb Sorbereitungen pr ©rünbung einer Sau--
genoffenfcfjaft getroffen worben.

Hiustellutigswese».
internationale f»pgiene=Auêftettung Oreèben 1911.

Som 9Rai bis pm Dftober 1911 finbet in OreSben eine

burd) bie fäc£)fifc£)e ^Regierung unb bal beutfd)e lReich§--

gefunbtjeitlamt organifierte Aulftetlung aller Zweige ber
wiffenfdjafttichen |>pgiene ftatt. 3ugtei<h wirb wäbrenb
biefel ßeitraumel ber internationale .fpgienetongref) ab»

gehalten, ßur ffHufiration ber wiffenf^afttichen Abteilung
ift eine inbuftrietle angegtiebert, an ber auch fchweijer»
ifche ffabrit'anten oon higienifdjen Apparaten, @inrid)=
tungen unb ißrobuften teilnehmen fönnen. programme
unb Aulftettunglbebingungen finb bei ber ©chwei^erifchen
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kehrsstockungen, die sehr störend wirken. Aus diesen
Gründen beantragt nun der Stadtrat die Erstellung
eines von der Löwenstraße nördlich abzweigenden und
beim Alfred Escher-Denkmal wieder einmündenden Ab-
zweiggeleises. Die Aenderung ist nur möglich durch
Opferung der gegenwärtigen kleinen Gartenanlage im
untern Teil des Bahnhofplatzes. Die Neuerung soll als
weitere Verkehrserleichterung das Zirkulieren des Pub-
likums zwischen Bahnhof und Bahnhofstraße wesentlich
begünstigen, indem die Haltestellen der Linien 3 und 6

mehr gegen die Löwenstraße zurückverlegt werden. Zudem
find für die wartenden Fahrgäste drei Perrons vor-
gesehen, die ihrerseits dazu beitragen, für die Paffanten
freie Bahn zu schaffen. Der Kostenyoranschlag für die

ganze Anlage beträgt 77,000 Franken.

Schietzanlage Elgg. Die Gemeinde Elgg hat die

Erstellung eines gedeckten Schießstandes im Kostenvor-
anfchlag von 10,000 Fr. beschlossen.

Schwyzerische Eisenbahnfragen. Das Straßen-
bahnprojekt Schwyz—Brunnen scheint, nachdem die

seiner Ausführung bisher entgegenstehenden Schwierig-
leiten alle gehoben, nun doch der Verwirklichung ent-

gegenzugehen. Als schwierigster Punkt bleibt noch die

Finanzsrage zu lösen; man erwartet, daß die beteiligten
Gemeinden, der Bezirk, der Kanton und Private durch
Uebernahme von Aktien das rasche Zustandekommen des

Unternehmens ermöglichen; ebenso dürfte die Dampf-
schiffgesellschaft des Vierwaldstättersees kaum zurückbleiben.

Als weitere Ziele einer schwyzerischen Eisenbahn-
Politik sind zu nennen die Erstellung der Linien Schwyz—
Muotatal, Einsiedeln—Jberg, Tuggen (resp. Siebnen)—
Uznach, eine Straßenbahn Wollerau—Richterswil. Aller-
dings wird die Finanzfrage auch hier gewichtig genug
mitsprechen, sodaß diese Projekte wohl längere Zeit
Projekte bleiben dürften. r.

Gletsch —Disentis und Gletsch — Meiringen und
Gletsch — Brig. Die Mitteilung, daß der Bau der Bahn
Disentis — Gletsch — Brig und Gletsch — Grimsel — Mei-
ringen gesichert sei, scheint sich zu bestätigen. An der

Finanzierung sollen sich auch schweizerische Banken be-

teiligen. Der Sitz der Gesellschaft wäre Bern. Die
Linie Disentis—Gletsch erhielte 53, Gletsch —Brig eine

solche von 47 km, und Meiringen—Gletsch würde 30 km

lang, so daß die Gesellschaft über ein Netz von. 130 km
verfügen würde, während die Rhätische Bahn heute 197 km

umfaßt. Die neue Bahn soll elektrisch betrieben

werden, und direkte Wagen würden von Chur bis Brig
respektive Meiringen laufen.

Münster—Grenchen. Die Berner Alpenbahngesell-
schaft hat dem eidgenössischen Eisenbahndepartement die

Baupläne für die projektierte Eisenbahn Münster—
Grenchen—Biel zugestellt.

Bahnhoffrage Jnterlaken. Der Gemeinderat hat
in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen, für die

Beibehaltung beider Bahnhöfe einzustehen.

Bauwesen in Luzcrn. Der Große Stadtrat
von Luzern beschloß die Verlegung des Piehmarktes nach

der Bruchstraße und bewilligte für die Erstellung
von Viehhallen und Korrektion der Straße einen
Kredit von 123,000 Fr. auf Konto eines neuen Anleihens.
Ferner beschloß der Rat die Erweiterung des
Friedhofes um 11,300 m^, die in drei Etappen aus-
geführt werden soll. Für sofortige Ausführung des
ersten Teiles wurde ein Kredit von 65,000 Fr. bewil-
ligt. Im weitern stimmte der Rat dem Antrag des
Stadtrates auf Asphaltierung der Seebrücke zu,
wofür Fr. 80,000 bewilligt wurden.

Gasfernversorgung im Kanton Glarus. Der Land-
rat hat den Konzessionsvertrag für eine G as fern ver-
sorgung zu Ende beraten und diesen der Landsge-
meinde zur Annahme empfohlen.

Gaswerke im Birseck. Das Sanitätsdepartement
des Kantons Baselstadt hat mit den Gemeinden Birs-
selden, Allschwil, Bottmingen und Oberwil Verträge
über deren Anschluß an das städtische Gasleitungsnetz
abgeschlossen. Diese Verträge werden genehmigt und
dem Großen Rate unterbreitet.

Gaswerk im Oberwynental. Die Vorarbeiten für
Errichtung eines Gaswerkes sind nun soweit gediehen,
daß die Angelegenheit demnächst vor das Forum der
Einwohnergemeinden gebracht werden kann. Die Schweizer.
Gasgesellschaft übernimmt die Finanzierung und nach-
herige Verwaltung des Werkes, das vorläufig die Ge-
meinden Reinach, Menziken und Beinwil umfassen soll.

Erweiterung des Kantonsspitals Tarnen. Der
Obwaldner Kantonsrat beantragt der Landsgemeinde
die Erstellung eines Oekonomie- und eines Dependenz-
gebäudes zum Kantonsspital.

Bauwesen in Stein a. Rh. Wie man hört, ge-
denken die Herren Gebr. Henke ihre Fabrik zu vergrößern.
Vorgesehen sei ein Neubau im Umfange des schon be-

stehenden Geschäftes, so daß noch etwa 100 Arbeiter
Beschäftigung finden könnten. Das neue Fabrikgebäude
soll neben das jetzige, d. h. gegen den Rhein hin zu
stehen kommen.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau. In Rhein-
selden sind Vorbereitungen zur Gründung einer Bau-
genossenschaft getroffen worden.

MMêilungîMîe«.
Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden 1911.

Vom Mai bis zum Oktober 1911 findet in Dresden eine

durch die sächsische Regierung und das deutsche Reichs-
gesundheitsamt organisierte Ausstellung aller Zweige der
wissenschaftlichen Hygiene statt. Zugleich wird wäbrend
dieses Zeitraumes der internationale Hygienekongreß ab-

gehalten. Zur Illustration der wissenschaftlichen Abteilung
ist eine industrielle angegliedert, an der auch schweizer-
ische Fabrikanten von hygienischen Apparaten, Einrich-
tungen und Produkten teilnehmen können. Programme
und Ausstellungsbedingungen sind bei der Schweizerischen
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